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Lner
Hallſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus ürHurch die Mk 1,80 pro Quartal exkluſtve Beſtellgeld
Inſerti pro 4geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An

jeigen 30 Pf Reklawen 75 Pf Bei Wiederholungen

tExpedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritz ſtraße

Kmzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Größte Abonnentenzahl Freitag 30 September 1904

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

16 Jahrgang
Möcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 41000

Kalleſche Neueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Polittk Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchath

Alfred Gentz ch
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Dachrigſtraßez Treppe B
Sprechſtunde 46 nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindllcheeit

rzmJ

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Einladung zum Bezug des GeneralAnzeiger Reueſte Ereigniſſe
Eine neue Mittelmeerreiſe des Kaiſers ſteht für Anfang des neuen

j Jahres bevorer General Anzeiger für halle und den Saalkreis ist die gelesenste Khuig Georg von Sachſen macht ſich ein welleres Nachlaſſen

3 3 der Kräfte bemerkbarZeitung in Halle a S und hat mit seiner
Gouverneur Leutwein wird mit einer Kompagnie nach dem Süden

garantſert täglichen Auflage von mehr als 40000 e
c mm22 Auf NeuGuinea iſt Ende Jnli eine Verſchwörung der Eingeborenenkurz vor ihrem Ausbruch entdeckt wordeu

Exemplaren die grösste Abonnentenzahl
von allen in Halle erscheinenden Zeitungen Throufolge Fragen

Halle 29 September
Der Tod des Graf Regenten von Lippe wird aller Wahrſcheinlich

Zum bevorſtehenden Ouartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzeiger ganz keit nach den alten Streit wegen der Fähigleit des gräflichen Haufes Lippe
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteüſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln Bieſterfeld zur Bekleidung der Würde eines Staats Oberhauptes reſp

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in Regenten von Neuem entfachen Die Anfechtungen welche in dieſer Sache
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Tage Ein umfangreich er erhoben ſind gründen ſich bekanntlich auf die Anſicht daß die Ehen nicht
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs ſchnellſte über alle Er immer ſtreng ebenbürtig in dem Hauſe Lippe Bieſterfeld geweſen ſeien
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger und dieſe Ebenbürtigkeit wird nach den heute noch geltenden vom Wiener

auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das Kongreß 1815 herrührenden Beſtimmungen als unbedingte Vorausfetzung
beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle In ausführlichſter Weiſe berichtet der General für einen regierenden Herrn in deutſchen Staaten gefordert Es iſt nicht
Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten zu leugnen daß die Anſchauungen der Bevölkerung in dieſer Frage von

Ereigniſſe Der General Anzriger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt dem alten geſchriebenen Recht erheblich abweichen und nach der modernen
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Auffaſſung kann man eigentlich der Ueberzeugung nur beipflichten daß

Illuſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen ein Volk wenn es ſich um einen neuen Herrſcher handelt in erſter Reihe
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der ſelbſt mitzuſprechen hat Dies natürliche Volksrecht wiegt doch weit ſchwerer

General Anzeiger als die Anſprüche einer fürſtlichen Familie die irgendwo außerhalb des
Landes lebt ſich wenig um dasſelbe viellei t bekümmert und nichts fürmonatlich nur 50 Pfenni e frei ins aus hasſelbe geleiſet hat Die geſamten Stagfslaſten ruhen auf dem Volke

4 das ſeine angeſtammte Herrſcherfamilie in Deutſchland ganz gewiß ehrt
aber iſt die Familie ausgeſtorben oder dein Erlöſchen nahe dann ſollteFür v Erunilleton haben wir für das kommende Quartal außerordentlich zugkräftige Er werbungen gemacht Es ge unbedingt bei dem Voſſe die letzte Entſcheidung LWäbe ſeven e es

langen zum Abdruck 2 ſich zu ſeinem Oberhaupt wünſcht Zugegeben daß die alten Abmachungen
z Ij 44 z 44 formell zu Recht beſtehen iſt doch auch daran zu denken daß ſeit demEin Früh ingstraum 4 H L e b e e dieſer ren d überal wer ren find

2 ie ſo manches Neue gebracht haben Hat das Volk mitzuarbeit rEine Erzählung aus dem Leben von Fr Lehne Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth Weg des rn m n auch eine Stimme u der Vecuſteg eims

Wir ſind überzeugt daß beide Feuilletons unter unſeren verehrten Leſerinnen geradezu Senſation erregen werden neuen Herrſchers nicht verweigert werden Jm Jntereffe eines gedeihlichen
Verhältniſſes zwiſchen Fürſt und Volk erſcheint das eigentlich notwendig

44 3 3 und ſelbſtverſtändlichDer General Anzeiger ist das erfolgreichste Insertionsorgan Jm Auslande iſt mit dieſer ſogenannten Ebenbürtigkeit vielfach ge
brochen und von Seiten hoher deutſcher Herren hat man ſich daran auchder Stadt da durchschnittlich in jedem hause 3 Abonnenten nicht im Mindeſten geſtoßen Napoleon III und Eugenie von Frank

S reich ſahen alle europäiſchen Staatsoberhäupter in Paris und beide warennach ſtrengen Anſchauungen nicht fürſtlicher Herkunft Präſident Loubet
Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße hat in der franzöſiſchen Hauptſtadt den Zaren und manche andere

ſowie von ſämtlichen Filialen und Crägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen Regenten darunter die Könige von England Jtalien Griechenlaud
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Belgien 2c empfangen und ſein Vater war nur ein kleiner Landwirt in

zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen Montélimar Die ſerbiſchen Königshäuſer der Obrenowitſch und
S SD2 e e

nicht bereitet hat und trinkt ein Glas Wein nach dem andern feinen Händchen die Klappen ſeines Rockes faſſend die laugenIrrwege zuletzt als man aufbricht nimmt er Jrenens Blumen und ver dunklen Wimpern geſenkt Sie hat ſo allerliebſte liebe kleine
Roman von B v d Lancken langt lachend ſie ſolle ſein Knopfloch mit einem Sträußchen Hände er hätte ſie küſſen mögen und hat ſie nicht einmal

11 Fortſetzung Rachdruck verboten ſchmücken berührt als er ihr gedankt nur kurz ſogar etwas hochmütig
Sie werden ſchon kommen wir ſind ja hier in keinem

Urwald bemerkt Lilly etwas ungeduldig und erhebt ſich das
erinnert ihn an ſeine Kavalierspflichten er wirft dem Kutſcher
die Leine zu ſpringt herunter und hebt Lilly aus dem Wagen
Während dieſer ſeitwärts langſam auf und ab fährt ſehen ſich
die beiden nach einem bequemen Platz zum Frühſtücken um
und inzwiſchen kommt der Landauer in ſchlankem Trabe heran
Reſi winkt ſchon von weitem mit ihrem Taſchentüchlein

Die beiden anderen kommen langſam nach erklärt Leſtotzew
auf die Frage des Grafen nach der Abweſenheit von Eiben
und Jrene und fängt dabei an den Weinkorb zu unterſuchen
Der Diener breitet ein Tiſchtuch über den Raſen und ſtellt
die Beſtecke und die Speiſen auf ſo gut es geht Eben iſt
alles fertig da erſcheinen Jrene und Eiben erſtere mit einem
großen Strauß von Anemonen und grünen Zweigen in den
Händen mit leicht geröteten Wangen und einem ganz eigenen
Glücksausdruck in den ſtrahlenden ſchwarzen Augen ſieht ſo
reizend aus daß Lilly ſie umfaßt und ihr einen Kuß auf die
Lippen drückt Der Graf begrüßt ſie mit einer vornehm reſer
vierten Verbeugung und ſieht Eiben mit einem eigentümlichen
Blick an den dieſer nicht bemerkt oder nicht bemerken will
Waährend des Frühſtücks necken ſich Eiben und Jrene wie
ſie es oft getan aber es will Laudien ſcheinen als ob das
junge Mädchen nicht mehr ganz ſo unbefangen harmlos iſt wie
bisher Er wünſcht daß er ſich täuſchen möge er beobachtet
die beiden verſtohlen und iſt heute ein weniger guter Geſell
ſchafter als ſonſt Leſtotzew iſt vorzüglicher Laune er macht ſeiner
Frau Komplimente über eine Hummer Mayonnaiſe die ſie gar

DDA

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Leil dieſes Romans gratis nachgeliefert

Dann wollen wir auch nicht leer ausgehen ruft Laudien
Als Jrene an Eiben herantritt wendet er ſich wie durch

Zufall daß er den anderen den Rücken zukehrt und als ihre
kleinen weißen Hände an ſeinem Rock herumneſteln beugt er
ganz ſchnell den Kopf hinab und ſie fühlt den Hauch eines
Kuſſes

6 Kapitel
Graf Laudien ſitzt an ſeinem Schreibtiſch mit der Erledigung

ſeiner Korreſpondenz beſchäftigt er bewohnt eine BelEtage in
der Rankeſtraße Die ſtille abgelegene Gegend iſt ihm gerade
recht Der Blick aus ſeinem Arbeitszimmer geht in einen
Garten nicht allzu groß aber ſehr geſchickt angelegt macht er
mit ſeinen mächtigen Bäumen zwei Springbrunnen und einigen
Bänken und Statuen aus Sandſtein einen großartigen Ein
druck im Herbſt und an Regentagen liegt eine Melancholie
darüber heute ſcheint die Sonne ſingen die Vögel duften
Bäume und Sträucher und lacht der Frühling aus allen Ecken
und Winkeln Laudien ſcheint nichts davon zu ſpüren in der
einen Hand die Feder mit der anderen den Kopf geſtützt ſo
ſitzt er ohne zu ſchreiben in Gedanken verloren vor ſich hin
ſtarrend Neben ihm liegt das Sträußchen von Anemonen
Waldveilchen und Birkengrün das Jrene geſtern an ſeine Bruſt
geheftet hat

Der Graf ſtreckt die Hand aus hebt die zarten halbtoten
Blumen empor atmet ihren Duft ein dreht ſie langſam zwiſchen
den Fingern und denkt dabei an das junge Mädchen das ſie
ihm gegeben hat Es war an ſich gar nichts gar nichts
weder daß er darum bat noch daß ſie ſie ihm angeheftet aber
er kann den Moment nicht vergeſſen wie ſie da vor ihm ge
ſtanden ſo anmutig ſo ein klein wenig verwirrt mit den kleinen

hat er ſich vor ihr verneigt Es war ganz korrekt ſo durchaus
er iſt der Graf Ferdinand Laudien und ſie die arme eltern
und heimatloſe Erzieherin Wenn er davon abſieht muß er
ſich ſagen daß er ſelten ein liebreizenderes Geſchöpf geſehen
hat als dieſe kleine Jrene von Klingen

Schade ſagt er plötzlich halblaut und erſchrickt vor dem
Wort und dem Ton der eigenen Stimme Warum ſchade
was hätte es für einen Wert für ihn wenn es anders wäre
Jſt er nicht gebunden Und wenn er nicht gebunden wäre
Er lächelt es iſt ein hochmütiges etwas blaſiertes Lächeln
Auf welche Torheiten man doch noch kommen kann er ſchleudert
die Blumen auf den Teppich und ſchreibt ſeinem Bruder daß
er im Juni ſeiner Einladung folgen werde dann ſiegelt und
adreſſiert er das Schreiben klappt die große wappengeſchmückte
Ledermappe zuſammen und ſleht auf Ein paar Fetzen Papier
flattern von einem Luftzug getrieben zur Erde Er bückt ſich
ſie aufzuheben da tritt ſein Fuß auf etwas Weiches unan
genehm berührt zuckt er zurück es iſt Jrenens Sträußchen

Die armen Dinger ſagt er halb ſpöttiſch halb mitleidig
hebt ſie auf und wirft ſie in eine kleine ſilberne Kaſſette deren
Deckel in getriebenem Silber die trauernde Pſyche zeigt

Er iſt heut in einer unglücklichen Stimmung er hat jetzt
öfter darunter zu leiden öfter als ſonſt und ſein Leben iſt
ihm nie ſo öde ſo leer ſo ganz zerſtört vorgekommen ſeine
unglückliche Ehe laſtet ſchwer auf ihm Sie war aus Kon
venienz Rückſichten geſchloſſen worden wenigſtens von ſeiner
Seite die Gräfin war ſehr jung und ſehr unbedeutend und
ihm nie mehr als eine elegante Gefährtin geweſen ihre Er
krankung datierte von einem ſchweren Sturz mit dem Pferde
ſeitdem waren ſechs Jahre vergangen und ſeitdem führte er
dieſes troſtloſe halbe Junggeſellenleben
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Karageorgewitſch hatten vor hundert Jahren ihre Stammväter in einem
Schweinezüchter und einem öſtreichiſchen Feldwebel die Königin
Helene von Jtalien Tochter des Fürſten von Montenegro iſt
nach den ſtrengen Anſchauungen auch nicht ebenbürtig hieran ſcheiterte
die geplante Vermählung ihrer Schweſter mit dem heutigen Zaren Auch
die Kronprinzeſſin von England frühere Prinzeſſin von Tech iſt
in der gleichen Lage Jn Oeſtreich beſtehen die ſtrengſten Vorſchriften in
Betreff der Ebenbürtigkeit während in Ungarn dieſe abſolut nicht er
forderlich iſt Man ſieht daß es auch ohne die ſcharfen Beſtimmungen
geht welche ſ Z vom Wiener Kongreß getroffen wurden

Jn Deutſchland ſollten wir in der Tat ebenfalls den einzelnen Landes
Vertretungen es überlaſſen vorkommenden Falls über die Thronfolge
bindende Beſchlüſſe zu faſſen es geht ja doch ſchließlich jedes Land allein
oder doch wenigſtens zunächſt etwas an wer an ſeiner Spitze ſteht Daß
reichsfeindliche Beſchlüſſe gefaßt werden könnten iſt ganz ausgeſchloſſen

dafür bürgt die in der ganzen deutſchen Nation herrſchende einmütige
Stimmung über Thronkandidaten aus fremden Herrſcherfamilien Und in
verſchiedenen Bundesſtaaten ſind ja in neueſter Zeit ſchon ſolche bindende

Beſchlüſſe gefaßt worden So z B im Herzogtum Sachſen Meiningen
wo der jüngſte Sohn des Herzogs Georg Prinz Friedrich der allein
thronfolgeberechtigte Söhne hat mit einer Tochter des Graf Regenten

Ernſt von Lippe des ſoeben Verſtorbenen vermählt iſt Um irgend welche
anderen Anſprüche auszuſchließen iſt durch Landesgeſetz weiſe Vorkehrung

für die Zukunft getroffen Ebenſo iſt in den beiden Fürſtentümern
Schwarzburg in welchen ein direkter Thronerbe fehlte der Prinz Sizzo
von Leuchtenberg dazu erwählt Endlich wird in Oldenburg jetzt eine

hronfolgeordnung dem Landtage unterbreitet Wenn in dieſen Bundes
ſtaaten die Regelung möglich geweſen dann dürften ſich auch die Lipper
ohne Schaden den Landesvater nehmen können den ſie gern haben wollen
reſp den behalten können den ſie haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 September Hofnachrichten Eine neue Mittel
meerreiſe des Kaiſers ſteht anſcheinend bevor Wie dem Berl Tagebl
aus Kiel gemeldet wird ſoll die Kaiſeryacht Hohenzollern ihre Winter
reparatur bis Mitte Januar beenden An Bord verlaute der Kaiſer be
abſichtige Anfangs 1905 wieder eine Mittelmeerreiſe zu unternehmen
Die Mitteilung daß die Vermählung des Kronprinzen mit der
Prinzeſſin Cecilie von Mecklenburg Schwerin am 27 Februar dem Hoch
zeitstage des deutſchen Kaiſerpaares ſtattfinden ſoll wird der Nat Ztg
als unzutreffend bezeichnet Der Tag der Eheſchließung iſt noch nicht
beſtimmt jedenfalls kommt aber ein ſpäteres Datum als der 27 Februar
in Betracht

Der Zuſtand des Königs von Sachſen wird dadurch be
ſonders bedenklich daß er Nahrung faſt gar nicht mehr aufnimmt und
ſeine Kräfte ſichtlich nachlaſſen Dieſe Meldung wird durch den Mittwoch
nachmittag ausgegebenen Hofbericht beſtätigt der folgenden Wortlaut hat
Der König hat den geſtrigen Tag und die letzte Nacht verhältnismäßig
ruhig zugebracht Jn den frühen Morgenſtunden traten jedoch wieder
Anfälle von Beklemmungen und Atemnot ein die den Kranken nötigten
das Bett zu verlaſſen Die Nahrungsaufnahme und der Kräftezuſtand
laſſen viel zu wünſchen übrig Nach einer weiteren Meldung erhielt dér
König in der Nacht zum Mittwoch als ihn heftige Atemnot befiel das
Abend mahl

Jn kolonialen Kreiſen verlautet man trage ſich an maß
gebender Stelle mit dem Gedanken die deutſche diplomatiſche Vertretung

Tanger Marokko zu verändern Jn erſter Linie kommt für den
Poſten als außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter der
bisherige Gouverneur von Kamerun Jesko von Puttkamer in BVe
tracht von deſſen Energie man erwartet daß er das deutſche Jntereſſe an
dieſem wichtigen Platze mit größerem Nachdruck zu wahren wiſſen wird
als das unter der bisherigen Vertretung bisweilen der Fall geweſen iſt

Gouverneur Leutwein wird mit einer ihm vom General
v Trotha zur Verſtärkung ſeſtimmten Kompagnie nach dem Süden
Deutſch Südweſtafrikas in das Groß Namuland abrücken Dort
findet er noch zwei Kompagnien und eine Batterie vor Dieſe Streitmacht
wird geuügen um die Eingeborenen im Zanme zu halten die wohl in
folge des Hereroaufſtandes etwas aufſäſſig ſind aber doch nicht in dem
Maße um in Anweſenheit einer reſpektablen deutſchen Streitmacht zu
rebellieren Die Aktion dient wohl auch hauptſächlich dem Zwecke die
Beſorgniſſe der in dem ſüdlichen Teil wohnenden Farmer zu beſchwichtigen

Der nächſte Truppentransport für Deutſch Südweſt
afrika wird an Bord des Poſtdampfers Ernſt Woermann gm 30 d
abends 6 Uhr vom Peterſen Kai in Hamburg die Ausreiſe antreten
Der Transport welcher nur aus Mannſchaften des Eiſenbahn
Regiments beſteht ſoll in erſter Linie bei den Verbeſſerungsarbeiten der
Landungsanlagen vor Swakopmund und dem Vernehmen nach auch
zum Ban einer Eiſenbahn in das Jnnere hinein Verwendung finden
Der unter dem Kommando des Majors Bauer ſtehende Transport trifft
am 30 ds Ms von Berlin kommend mittels Sonderzuges in Hamburg
ein und hat eine Stärke von 17 Offizieren acht Feldwebeln bezw Vize
feldwebeln ſowie 394 Unteroffizieren und Mannſchaften

Jn Friedrich Wilhelmshafen auf Neu Guinea iſt nach
einer Meldung aus Herbertshöhe Ende Juli eine Verſchwörung der
Eingeborenen kurz vor ihrem Ausbruch entdeckt worden Sie bezweckte
ſämtliche Weißen Beamten und Anſiedler zu ermorden Die Eingeborenen
hatten ſich in verſchiedene Gruppen verteilt jede von dieſen begab ſich
um dieſelbe Zeit zu einem der Weißen um ihm Tauſchwaren anzubieten

n mereEs war ihm eine angenehme Abwechslung als Graf
Trockau gemeldet wurde

Woher kommen Sie rief Laudien ihm entgegen hoffent
lich bringen Sie eine gute Stimmung mit die meine iſt
unter Null

Wenn Sie bei mir einen Grad zugeben lieber Laudien
ſo dürften Sie vielleicht das Richtige treffen erwiderte Trockau
lächelnd ſchade daß Eiben jetzt ſo wenig zu haben iſt

Was hat er denn nur immer vor Ueberarbeiten tut er
ſich doch wahrhaftig nicht

O ja doch er hat momentan ſehr viel mit dem Ein
ſtudieren ſeiner Rolle zu tun Sie wiſſen doch daß die Gräfin
Zieſenberg die Abſicht hat zum Beſten eine KleinKinder
Bewahranſtalt Theater ſpielen zu laſſen

Jetzt noch Wo wir ſtark mitten im Frühling ſind
fragt der Graf erſtaunt kann ſie denn ihre Menſchenliebe nicht
anders dokumentieren

Es ſcheint nicht ſo meiſtenteils pflegt ja die Geſellſchaft
das Wort Menſchenliebe nur als eine Umſchreibung für

perſönliches Vergnügen zu gebrauchen
Sehr richtig aber Eiben hat geſtern noch nichts davon

geſagt

Er hat es auch erſt am Nachmittag erfahren hatte gar
keine Luſt und fand ſich aber dann doch bereit Er fürchtete
die lange Dalen als Liebhaberin zu bekommen ſetzte er lachend

inzuy Und wen hat er nun fragte der Graf

Fräulein von Klingen ſie wird eine reizende Picarde ſein
Die Erzieherin Fräulein von Klingen wie kommt denn

das fragte Landien ehrlich erſtaunt
Meine Couſine und die Zieſenberg lancieren das junge

Mädchen ja ſehr ich weiß nicht welche Pläne ſie mit ihr
haben

Fortſetzung folgt

auf ein Zeichen ſollte zuerſt der Bezirksamtmann Stuckhardt ermordet
werden darauf ſollten der Polizeitruppe die Waffen genommen und alle
übrigen Weißen getötet werden Schon waren die meiſten Gruppen auf
dem ihnen angewieſenen Platz als der Hausjunge des Arztes die Ver
ſchwörung entdeckte und das Verbrechen verhindert wurde Die Schuldigen
bekannten ihre Abſichten Als Urſache dieſer Anzettelung wird die Land
frage angegeben Sich auf frühere Kaufverträge ſtützend dehnt die
Neu Guinea Kompagnie ihre Pflanzungsanlagen ſtetig mehr und mehr
aus ſie ſtößt dabei immer auf neue Schwierigkeiten mit den Eingeborenen

Homburg v d 28 September Giolitti verläßt heute
Homburg Er begibt ſich nach Schloß Racconigi Geſtern fand bei
Graf Bülow ein Diner in kleinem Kreiſe ſtatt Am Nachmittage unter
nahm Giolitti mit dem Kanzler der Gräfin Bülow und dem hier
weilenden Senator Klaſerna einen Ausflug nach dem Taunus Heute
vormittag fand wiederum eine längere Konferenz ſtatt

Oeſtreich Ungarn
Giolitti beim Reichskanzler Grafen Bülow

Die Miniſterzuſammenkunft in Homburg wird nur von der Neuen
Freien Preſſe und von dem in Fühlung mit dem Auswärtigen Amte
ſtehenden Neuen Wiener Tagblatt beſprochen Beide Blätter er
klären daß die Entrevne eine große Ueberraſchung bedeute wollen
darin jedoch nur eine Bekräftigung des Dreibundes erblicken Der
Beſuch Giolittis ſo ſchreibt das Tagblatt dokumentiere daß Jtalien
mit Oeſtreich und Deutſchland in Reih und Glied ſteht Eine andere
Auslegung ſei unmöglich Allerdings dränge ſich ſofort die Balkanfrage
in den Vordergrund denn dort könnte am leichteſten der Funke auf
ſpringen Giolittis Beſuch erkenne trotz aller Uebertreibereien in Jtalien
das Verdienſt Oeſtreichs um die Aufrechterhaltung der Ruhe am Balkan an

Zur Affäre Prinzeſſin Luniſe
Wie von koburgiſcher Seite verlautet hat ſich Prinzeſſin Luiſe von

Koburg mit dem vorgeſchlagenen Modus betreffend Aufhebung der
Kuratel einverſtanden erklärt Dieſer Modus beſteht darin daß das
kaiſerliche Oberhofmeiſteramt eine Kommiſſion hervorragender Fach
männer welche bisher in der ganzen Angelegenheit noch nicht engagiert
waren einberufen wird Dieſe Kommiſſion wird über die eventuelle gei
ſtige Minderwertigkeit der Prinzeſſin endgiltig die Entſcheidung treffen

Der Kurator der Prinzeſſin Luiſe Dr v Feiſtmantel in Wieu
veröffentlicht in der Neuen Freien Preſſe gegen die Beſchuldigungen der
Prinzeſſin eine Erklärung in der er ſagt er habe noch im Vorjahre die
Erſtattung eines Gutachtens angeſehener Pſychiater veranlaßt Für den
Jnhalt des Gutachtens ſei er nicht verantwortlich der Zuſtand der Prin
zeſſin ſei nicht ſofort jedem Laien erkennbar und erfordere eine vorſichtige
Pflege und Behandlung Dieſen Umſtänden ſei Rechnung getragen worden
Er ſelbſt habe den Beſuch der Gräfin Lonyay bei der Schweſter als zu
läſſig und erwünſcht bezeichnet Die Korreſpondenz mit der Gräfin ſei der
Prinzeſſin auch ohne Kontrolle freigeſtellt geweſen Bei der Verwaltung
ihres Vermögens ſei er auch den Gläubigern verantwortlich Auf die
ſonſtigen Beleidigungen einer kranken Frau reagiere er nicht

Frankreich
Ein Freund Rußlands

Paris 28 September Die Klerikalen ſuchten das franzöſiſche
Volk von der Kündigung des Konkordates mit der Drohung ab
zuſchrecken Deutſchland lauere auf dieſe Maßregel um ſich der franzö
zöſiſchen Schutzrechte in Aſien zu bemächtigen Dieſe kindliche Taktik
ahmen jetzt gewiſſe leitende Kreiſe Rußlands nach Unter dem Titel

Aufgepaßt veröffentlicht Figaro einen Artikel unterzeichnet Ein
Freund Rußlands der nach einer Vorbemerkung des Blattes wohl
mehr ſein dürfte als ein Freund dieſes Landes Darin wird zunächſt be
dauert daß ein Teil der regierungsfreundlichen Preſſe Frankreichs gegen
Rußland Partei nimmt und es als erſchöpft als von Umwälzungen be
droht uſw darſtellt Solche Urteile beunruhigen weil man die Be
ziehungen der übelwollenden Blätter zu gewiſſen Miniſtern kennt Das
verſtimmt die ruſſiſche Geſellſchaft wie man aus den Angriffen der Mos
kauer Preſſe auf das gegenwärtige franzöſiſche Miniſterium erſehen kann
Die kleine Erkaltung zwiſchen beiden Verbündeten wurde ſofort vom deut
ſchen Kaiſer ausgebentet da ſie ihm die ungeduldig erwartete Gelegenheit
bot die Bande zwiſchen Rußland und Deutſchland enger zu knüpfen
Kaiſer Wilhelm ging mit ſeiner gewohnten Energie ans Werk um
Rußland auf Koſten Frankreichs ſeine Freundſchaft zu beweiſen Der
Artikel ſpielt auf die Drahtung an das Regiment Wyborg an er
wähnt daß Kaiſer Wilhelm Rußland den Ankauf deutſcher Transport
dampfer erleichterte ohne ſich um engliſche Angriffe zu kümmern zeigt
daß infolgedeſſen die ruſſiſchen Beſtellungen dem franzöſiſchen
Gewerbe entzogen und deutſchen Werken zugewendet wurden und fährt
fort Kaiſer Wilhelm hatte anfangs mit den japaniſchen Sym
pathien der Mehrheit ſeiner Untertanen zu kämpfen er hat aber dank
ſeiner Geſchicklichket und der abhängigen Preſſe einen ſolchen Meinungs
wandel herbeigeführt daß eine ruſſiſche Anleihe jetzt in Deutſchland
vielfach würde überzeichnet werden Das hat der ruſſenfeindliche Feldzug
der miniſteriellen Preſſe Frankreichs getan Die Miniſter die hinter dieſer
Preſſe ſtehen können ſich rühmen für den König von Preußen gearbeitet
zu haben Loubet iſt ſehr beſorgt und Delcaſſée nicht eben ruhig
Beide haben Recht Es heißt jetzt aufpaſſen

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Ein hervorragender Diplomat in Petersburg hatte in den letzten
Tagen Gelegenheit mit dem Grafen Lambsdorff über die neuerlich auf
taucheuden Friedensgerüchte zu ſprechen und erfuhr daß dieſelben
völlig unbegründet ſeien Der Miniſter erkärte es ſei unverſtändlich
wie dieſe Gerüchte immer wieder entſtehen trotzdem jeder Anlaß zu den
ſelben fehle Jn amtlicher Form ſei bisher weder von Friedensvermittlung
noch von Friedensſchluß die Rede geweſen wie dies auch in den Ver
hältniſſen begründet erſcheine Wer könnte auch an ein nahes Ende des
Krieges glauben nach all den Kundgebungen welche in dieſer Beziehung
bereits ſeitens Rußlands erfolgt ſind Der Krieg werde ſolange fortgeſetzt
werden wie es die Umſtände erforderlich erſcheinen laſſen dafür liefern die
Bildung einer zweiten Mandſchurei Armee und die Ernennung des General
adjutanten Gripenberg zum Kommandanten derſelben den beſten Beweis

Fürſt Meſchtſcherski der Herausgeber des Graſchdanin hat
während ſeiner Anweſenheit in Berlin an die Voſſ Ztg einen
intereſſanten Brief gerichtet über ſeine Stellung zum oſtaſiatiſchen
Kriege Vom Graſchdanin war in dieſen Tagen die Rede weil das
ruſſiſche Blatt mit Eifer ſür den Gedanken eines baldigen Friedens
ſchluſſes eintrat Fürſt Meſchtſcherski betont nun daß er ſich ſtets gegen
alle auf den Zugang zum Stillen Ozean gerichteten Beſtrebungen der nach
Oſtaſien blickenden Politiker ausgeſprochen habe Nach ſeiner innerſten
Ueberzeugung hätte Rußland nichts verlieren können wenn es dieſe ganze
Angelegenheit aufgeſchoben hätte bis zur vollſtändigen Herſtellung der
Ordnung und der nationalen Wohlfahrt im europäiſchen Rußlaund Es
iſt ein freimütiges Bekenninis das der Herausgeber des Graſchdanin
ablegt Aber wir bezweifeln daß in Petersburg dieſer Offenherzigkeit
Wohlwollen entgegengebracht wird Vor dem Ausbruch des Krieges hat
nahezu die geſamte ruſſiſche Preſſe von dem Abenteuer nichts wiſſen
wollen Gehen wir nach Hauſe ſchrieb eine führende Zeitung ja es
tauchte der kühne Vorſchlag auf die mandſchuriſche Bahn die Rußland
nur Unglück bringen könne in die Luft zu ſprengen Aehnlich ſagt Fürſt
Meſchtſcherski er habe die Rolle eines Rückſchrittlers geſpielt indem er ſich
gegen die ſibiriſche Bahn ausſprach weil in dieſer die erſte Urſache zur oſt
aſiatiſchen Frage lag

Ueber die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze liegt folgende Londoner
Meldung vor Der Berichterſtatter des Daily Chronicle drahtet von der
Ligotung Halbinſel 26 daß die Japaner faſt übermenſchliche An
ſtrengungen machen um Herren von Port Arthur zu werden Das
Bombardement ſei Tag und Nacht im Gange und werde täglich furcht
barer Die Granaten erreichen auch den Hafen und fügen den Kriegs
ſchiffen Beſchädigungen zu Die Trinkwaſſerzufuhr iſt abgeſchnitten
die Mundvorräte ſind nahezu erſchöpft Die Ruſſen gehen ſparſam mit
ihrer Munition um Die japaniſchen Belagerungsgeſchütze welche
auf der öſtlichen Anhöhe aufgeſtellt ſind beherrſchen einen Teil der Stadt
und der Rhede Die Beſatzung leiſte heldenmütigen Widerſtand und
errichte jede Nacht von neuem Erdwerke um den Anſturm der Japaner
im Oſten aufzuhalten General Stoeßel ſei wiederum zur Uebergabe
aufgefordert worden wobei nur der Beſatzung nicht aber der Flotte
Abzug unter militäriſchen Ehren angeboten worden ſei Der General habe
gedroht den nächſten Ueberbringer eines ähnlichen Anerbietens
erſchießen zu laſſen

Lokales
Der Rachdrue unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 September
Zu Ehren des Herrn Baurat Genzmer der demnächſt Hen

verläßt um ſein Lehramt an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig u
treten fand geſtern abend in Stadt Hamburg ein Abſchiedseſſen ſatt
dem ſich Freunde des Scheidenden aus allen Schichten der Bürgerſchet
zahlreich beteiligten die Mitglieder des Magiſtrats waren faſt vollen
erſchienen während die Stadtverordneten u a durch ihren Vorſteher S
heimrat Profeſſor Dr Dittenberger vertreten waren Oberbürgermeiſ
Geheimrat Staude brachte den erſten Toaſt aus Wem Gott wil
Gunſt erweiſen den ſchickt er in die weite Welt Dieſes Wort könne
den Scheidenden angewandt werden denn es ſei ein Glück für ihn d
er nach Danzig geſchickt wird um dort ein ehrenvolles Lehramt an de
Hochſchule auszuüben Da müßten ſeine Freunde allen Egoismus zur
drängen wenn auch unſere Stadt einen ſchweren Verluſt erleide ſo m
man es Genzmer doch gönnen daß er ein ſo ſchönes Amt erhält e
denken ſei aber was Genzmer der Stadt Halle und ſeinen Freunt
geweſen iſt Es ſei eine Druchſchrift an die Mitglieder d
ſtädtiſchen Körperſchaften verteilt in der gewiſſermaßen die Bilat
ſeiner hieſigen Tätigkeit gezogen und ein Rückblick gegeben wird
was er in und für Halle geleiſtet hat Eine ſtolze Reihe wichtiger bau
licher Arbeiten würden da aufgeführt die viel zur Entwickiung Er
weiterung und Sanierung der Stadt beigetragen haben 9 Millionen
Mark ſeien von den Stadtverordneten zur Ausführung von Arbeiten p
Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude unter Genzmers Amtsführung bewilli
Natürlich ſeien da Ueberſchreitungen 170 000 Mk vorgekommen da die
aber 340000 Mk Erſparniſſe gegenüberſtehen ſo ſei das gewiß
Bilanz zu Gunſten Genzmers und der Stadt Es ſei nicht möglich
kurzer Zeit alles anzuführen was Genzmer für unſere Stadt gearbeſt
hat wie muſtergiltig er ſeine Aufgaben löſte und wie gut er ſetg de
Magiſtrat beraten hat Gleich zu Beginn ſeiner hieſigen Tätigkeit hat
Genzmer das große Werk der Kanaliſierung der Gerberſagle z
ſchaffen und zwar nicht ſo wie ähnliche Arbeiten in ander
Städten ausgeführt wurden ſondern anders und jedenfalls beſſ
Weiter müſſe erwähnt werden Genzmers Tätigkeit bei der Auswahl de
Platzes für unſer Kaiſerdenkmal und der Umgeſtaltung der Anlagen in der
Poſtſtraße Wer wiſſe was für Projekte ausgearbeitet waren zur Her
ſtellung der Straßenverbindung zwiſchen RathausſtraßeHagenſtraße di
jetzt anſcheinend ſo einfach und natürlich da liegt der könne Genzmerz
ſchöpferiſche Jdeen würdigen Auch die Umgebung der Moritzburg
von ihm zur dauernden Freude wohl aller Hallenſer umgeſtaltet Dans
ſei unſerer ſchönen Peißnitzbrücke zu gedenken und aller der Brückenbauten
die unter Genzmers Leitung entſtanden ſind Das großartige Kanaliſation
projekt das jetzt im weſentlichen fertig iſt werde von allen berufenen Jnſtanzen
als wirklich gut und muſtergiltig bezeichnet So habe Genzmer auf den ver
ſchiedenſten Gebieten erfolgreich gearbeitet zur Erweiterung und Verſchönerung
der Stadt er habe ſich nicht auf ſein eigentliches Reſſort beſchränkt ſonder
überall geholfen wo er mit ſeinen Gaben nützlich ſein konnte Wie eifr
und geſchickt ſei er doch beteiligt geweſen an dem für die Zukunft de
Stadt wichtigen Erwerbe von Beſtandteilen der Domäne Giebichenſteis
Es dürfte wohl geſagt werden daß nicht nur die Freunde Genzmert
ſondern auch ſeine Gegner anerkennen daß ſeine Leiſtungen ganz vorzüg
liche waren und wir in ihm einen Baurat gehabt haben der für unſere
Stadt außerordentlich viel Gutes getan hat Damit ſein Name h
dauernd in Erinnerung bleibe habe die Polizeiverwaltung unter ein
mütiger Zuſtimmung des Magiſtrats beſchloſſen dem letzten großen Bau
werke Genzmers der ſo ſchön ausgeſtalteten Brücke von dem Unterplan
nach den Pulverweiden den Namen Genzmerbrücke zu geben Lebhafter
Beifall Die Mitglieder des Magiſtrats haben ihrem ſcheidenden Kollegen
zum Andenken eine Bronzefigur den bekannten Siegesboten von Pro
feſſor Kruſe geſtiftet welche Herr Geheimrat Staude Herrn Baurat Genjmer
überreichte mit der Bitte ihr einen Platz in ſeinem neuen Heim in Danzig
einzuräumen zum Andenken an ſeine Kollegen und die Stadt Halle é
die er immerdar auch in ſeinem neuen Amte in guter Erinnerung behalten
möge Herr Geheimrat Staude ſchloß mit herzlichen Glück und Segens
wünſchen für die fernere Zukunft Genzmers und brachte auf dieſen ein
dreifaches Hoch aus in das die Feſtverſammlung kräftig einſtimmtt
Herr Stadt und Juſtizrat Elze führte dann aus daß Genzmers Eei
und Verſtand ſtark ausgeprägt ſeien wie ſeine Werke beweiſen Daneden
ſei er aber auch mit tiefen Gemüts und Herzensgaben ausgeſtattet und
nur der habe ihn ganz kennen gelernt der das Glück hatte ihn in ſeinem
Heim innerhalb ſeiner Familie zu ſehen Mit einem Hoch auf Frau
Genzmer und die Familie Genzmer ſchloß dieſer Redner Herr
Baurat Genzmer dankte mit bewegten Worten Das ihm in ſo reichem
Maße geſpendete Lob könne er nur zum kleinſten Teile in Anſpruch
nehmen denn es gebühre in erſter Reihe ſeinen Mitarbeitern beſonders
aber Herrn Geheimrat Staude ſelbſt Seine Tätigkeit in Halle
werde ihm gewiß in dem neuen Berufe förderlich ſein weil
er als akademiſcher Lehrer in Muſe durcharbeiten könne was in Halle ge
ſchaffen wurde Jn Dankbarkeit werde er ſich ſtets ſeiner hieſigen Freunde
und der Stadt Halle erinnern der ſein Hoch galt Herr Geh Baurat
Brünecke feierte Genzmer als liebenswürdigen Kollegen Es werde für
die Studierenden an der Danziger Hochſchule ein Glück ſein einen Lehrer
von der wiſſenſchaftlichen Bedeutung Genzmers zu erhalten der auf reichen
praktiſchen Erfahrungen fußend nur das verſtändlich zu machen brau
was er in Halle ausführte Aber auch eine Freude müſſe es für die
jungen Kollegen ſein wenn ihr freundlicher Profeſſor bei fröhlichen Zu
ſammenkünften ſo aus ſich herausgehe wie es Genzmer hier teilweiſe mit
der ganzen Familie zur Unterhaltung ſeiner Kollegen getan habe Herr
Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil dankte dem Scheidenden für das was er
zur Verſchönerung der Stadt geſchaffen hat und das allgemein
vielleicht erſt ſpäter ganz gewürdigt werde Alle früheren A
lagen zur Verſchönerung der Stadt einſchließlich der Promenaden
habe der Verſchönerungsverein herſtellen laſſen und erſt in Genzmer habe
die ſtädtiſche Verwaltung ein Mitglied erhalten das die Pflicht der Stadt
erkannte ihrerſeits Verſchönerungsanlagen zu ſchaffen Die ſchöne
lagen auf Plätzen und die Alleeſtraße welche in den letzten Jahren ent
ſtanden ſeien Werke Genzmers und wie der Verſchönerungsverein durch
Genzmers Mitarbeit in ſtand geſetzt wurde ſeine eigentlichen Aufgaben zu
erfüllen wiſſe Redner als Vorſitzender des Verſchönerungsvereins en
beſten Jn dankbarer Anerkennung der Verdienſte Genzmers habe der
Verſchönerungsverein den herrlichen Weg welcher durch den Amſelgrund
nach der Fiebigerſchlucht führt Genzmerweg zur dauernden Erinnerung
an ſeinen Förderer genannt So nahm das Abſchiedsmahl einen für
Teilnehmer recht befriedigenden Verlauf

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugnral Di
Vergleichender Fütterungsverſuch mit proteinreicheren und proteinärmere

Rationen ausgeführt beim Schaf wurde Herrn Jan von Per
Pickarach Ruſſ Polen der Doktorgrad erteilt

Beginn der Jnvalidenrente Jn den Kreiſen der nach dew
Jnvalidenverſicherungsgeſetze verſicherten Perſonen iſt vielfach die Anid
verbreitet daß bei dem Vorliegen von dauern der Erwerbsunfähigkeit
die auf Grund der Vorſchriften des S 15 des Jnvalidenverſicherungsgeſeßes
zugebilligten Renten erſt von dem Aufhören der Krankenunterſtüßung ar
beanſprucht werden können Dieſe Annahme iſt jedoch irrig denn de
Beſtimmungen des S 41 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes gemäß beginn
grundſätzlich die Jnvalidenrente mit demjenigen Tage an dem der Verluſ
der Erwerbsfähigkeit eingetreten iſt Nach den von dem Reichs Verſicheruns
amte getroffenen Entſcheidungen iſt als Eintritt der dauernden Erwerds
unfähigkeit die Zeit anzunehmen an der die Wiedergewinnung der e
werbsfähigkeit ausgeſchloſſen oder doch menſchlicher Vorausſetzung nas
durchaus un wahrſcheinlich geworden war Hierbei iſt keineswegs der Las
maßgebend an dem die Unheilbarkeit der Krankheit oder die durch die
letztere verurſachte dauernde Erwerbsunfähigkeit von dem Arzte erkannt
worden iſt ſondern es kommt lediglich auf den tatſächlichen Zuſtand des
Rentenberechtigten und auf den wirklichen Verlauf der Krankheit an de
die Erwerbsunfähigkeit bedingt Sind in dem Verlaufe der Krankheit
nicht beſondere Komplikationen eingetreten die das Leiden zu einen m
heilbaren ſtempelten oder iſt zu einer an und für ſich nicht bedenkliden
Krankheit nicht noch eine ſolche hinzugetreten die zur dauernden Erwere

unfähigkeit führte ſo wird der Beginn der dauernden Jnvaliditat a
wohl in der Regel mit dem erſten Tage der Arbeitsunfähigkeit alſo ma
dem erſten Krankentage decken und die Jnvalidenrente infolgedeſſen
erſten Tage der Krankheit ab zu gewähren ſein unbekümmert darnm
der Rentenberechtigte gleichzeitig Krankengeld aus einer Krankenkaſſe e
zogen hat oder nicht Wenn es trotzdem noch häufig vorkommt daß
Verſicherungs anſtalten oder die nach dem Jnvalidenverſicherungsgeſeße z
gelaſſenen Kaſſeneinrichtungen bei dein Vorliegen von dauernder Jnvalidite
die Jnvalidenrente erſt von dem Aufhören der Krankenunterſtützung a
gewähren ſo liegt dies in den meiſten Fällen wohl daran daß von den
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Jerzten die das zur Bewilligung der Rente dienende ärztliche Gutachten
ausſtellen in dem irrtümlichen Glauben die Jnvalidenrente könne wegen
des Bezuges von Krankengeld nicht eher beginnen der Tag nach dem
Aufhören des Krankengeldbezuges als Eintritt der dauernden Jnvalidität
bezeichnet wird Oftmals gibt auch der Rentenanſprecher ſelbſt die Ver
anlaſſung hierzu indem er ſich bei der Geltendmachung des Rentenan
ſpruches in der gleichen falſchen Vorausſetzung erſt von dem Zeitpunkte
der Beendigung des Krankengeldbezuges ab als dauernd erwerbsunfähig
bezeichnet Es liegt im Sinne des Geſetzgebers daß den Rentenempfängern
die Jnvalidenrente wegen des Bezugs von Krankengeld nicht vorenthalten
wird damit der erſtmalig zu zahlende Nentenbetrag möglichſt hoch wird
und zur Regelung der durch die Krankheitsdauer etwa in Unordnung ge
ratenen wirtſchaftlichen Verhältniſſe dienen kann und es kann daher den
gentenberechtigten nur dringend ans Herz gelegt werden ſofort nach dem
Empfange des Rentenbeſcheides dieſen auch daraufhin zu prüfen ob die
Rente von dem Zeitpunkte ab beginnt an dem nach vernünftigem menſch
lichen Ermeſſen die dauernde völlige Arbeitsunfähigkeit tatſächlich einge
treten iſt Anders liegt die Sache bei denjenigen Renten die auf
Grund von S 16 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes für vorüber gehende
Erwerbsunfähigkeit gewährt werden Krankenrente Die Krankenrenten
können ſtets erſt vom Beginne der 27 Krankenwoche ab für die weitere
Dauer der Erwerbsunfähigkeit gewährt werden was auch in den betreffen
den Rentenbeſcheiden klar zum Ausdruck gebracht wird Das vorſtehend
Geſagte gilt nicht nur für die bei den LandesVerſicherungs anſtalten
Verſicherten ſondern auch für die Mitglieder der beſonderen Kaſſenein
richtungen Als ſolche kommen für den hieſigen Bezirk in Frage die
Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preuß Heſſiſchen Eiſen
dahngemeinſchaft und die Norddeutſche Knappſchaftspenſions
kaſſe zu Halle a SDie Sagisdorferſtraße wird auf Anordnung der Polizeiverwal

tung vom 5 Oktober ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen
Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung zu erſehen

Fernſprechverkehr Vom 1 Oktober wird Spremberg i L
zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen werden
Gebühr 1 Mk

Meldepflicht bei Umzügen Anläßlich des Quartalzwechſels
und Umzugstermins bringt die Polizeiverwaltung die Beſtimmungen überdas Meldeweſen zur Nachachng in Erinnerung Wir machen auf die

bezügliche amtliche Bekanntmachung im Anzeigenteile beſonders aufmerkſam
Verfrüht Der Eichsfeldia wird aus Halle berichtet der katholiſche

Pfarrer Herr Schwermer ſei zum Probſt in Dortmund ernannt Von
unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt daß dieſe Nachricht mindeſtens
ſtark verfrüht iſt

Neues Halleſches Adreßbuch 1905 Jm Jntereſſe der Ge
nauigkeit und Zuverläſſigkeit des nunmehr einzigen Adreßbuches für Halle
und Umgebung hat der Verlag den Herren Hauseigentümern bezw Ver
waltern beſondere Einwohnerliſten für den Jahrgang 1905 zur Verteilung
an die Haushaltungsvorſtände jetzt zugehen laſſen Es iſt dringend ge
boten daß die Haushaltungsvorſtände die Liſten perſönlich ausfüllen Nur
auf dieſe Weiſe wird die genaue Schreibweiſe des Namens verbürgt und
können die Wünſche der Eintragenden betr Zuſätze zur Berufs oder
Standes Bezeichnung Angabe der Sprechſtunde c korrekt und zuverläſſig
zur Kenntnis der Adreßbuch Redaktion gelangen Selbſtändige Gewerbe
treibende denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht
zugeſtellt wurde mögen vor allem auf ſorgfältige Ausfüllung der einzelnen
Rubriken in der Hausliſte achten da dieſe nunmehr als Grundlage für
die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt wird Die Abholung der
Liſten erfolgt bereits am Montag 3 Oktober Es iſt daher erforderlich
daß die Ausfüllung der Liſten ſofort geſchieht Weiteres erſehen unſere
Leſer aus dem betreſfenden Jnſerat in der heutigen Nummer

Abiturientenprüfung Der Abiturient des hieſigen Stadt
gymnaſiums Wilh Roeder der wegen ſchwerer Erkrankung an der dies
jährigen Michaelis Prüfung nicht teilnehmen konnte hat jetzt nachträglich
das Examen beſtanden und zwar unter Befreiung von der mündlichen
Prüfung

Jubiläum Am 165 September ds Js waren es 25 Jahre daß
der jetzige kaufmänniſche Direktor der Hildebrand ſchen Mühlenwerke Herr
Georg Leiſter als Expedient in die Böllberger Mühle eintrat und ſeine
von ſchönen Erfolgen gekrönte Laufbahn begann Obwohl der Jubilar
ſeinen Ehrentag fern von dem Geſchäfte im Waldesgrün des Fichtel
gebirges verlebte ſo wurde er nachträglich bei ſeiner Rückkehr durch die
Glückwünſche der Beamten des Etabliſſements und mit einem geſchmack
vollen Jubiläumsgeſchenk geehrt

Stadttheater Am Freitag findet die Premiere des Schauſpiels
ſo ich Dir von Panl Lindau ſtatt Sonnabend wird Richard

Wagners Lohengrin wiederholt Beamtenkarten haben Gültigkeit
Die Direktion hat ſoeben die neue tragiſche Komödie Traumulus von
Arno Holz und Oskar Jorſchka welche in Berlin einen Senſations Erfolg
erlebte für das Stadttheater in Halle angekauft Das Stück ſoll noch im
Laufe des Monats Oktober erſcheinen

Neues Theater Für Freitag iſt die Erſtaufführung einer
ſpannenden Novität Der Kampf ums Roſenrote einer vieraktigen Ko
mödie von Ernſt Hardt angeſetzt Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen Lydia Fernando und Hanſi v Schoenenbeck ſowie der Herren
Robert Kintzel Georg Voigt Wilhelm Nebel Ernſt Neßler und Erwin
Bols Am Sonnabend wird Der Kampf ums Roſenrote zum erſten
Male wiederholt Der Vorverkauf zu der erſten Volks Vorſtellung zu
Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pfg die am Sonntag nachmittag
das fünfaktige Luſtſpiel Unſere Frauen bringt iſt bereits eröffnet und
empfiehlt es ſich bei der lebhaften Nachfrage rechtzeitig Billets zu holen
die ohne Vormerkgebühr bereits jetzt erhältlich Die nächſte Aufführung
von Gaſtons Hochzeit findet Sonntag abend ſtatt

Apollo Theater Das diesmalige glänzende Programm erzielt
nach wie vor allabendlich bei dichtbeſetztem Hauſe durchſchlagenden Erfolg
In erſter Linie wird Captain Nanſen mit ſeinen wunderbar dreſſierten
4 Seelöwen durch ſtürmiſchen Beifall ausgezeichnet Heute Donnerstag
den 29 September wird Captain Nanſen zum letzten Male auftreten

BVenkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtitut Die X Muſik
aufführung Klavierabend findet am Mittwoch den 5 Oktober abends
7 Uhr in den Sälen des Hotels Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtraße ſtatt
Der Eintritt iſt nur mit Karte geſtattet Am Sonntag den 23 Oktober
findet im genannten Lokale ein Opernabend ſtatt Zur Aufführung ge
langen Szenen aus den Opern Die Hugenotten großes Duett
Afrikanerin Tell Troubadonr Zauberflöte und Rienzi

Näheres wird noch durch Jnſerate bekannt gegeben Siehe auch das
Jnſerat in heutiger Nummer

Der hieſige Zweigverein des Bundes Deutſcher Militär
Anwärter feiert am Sonnabend den 1 Oktober im Wintergarten
ein Stiftungsfeſt

Leichenfund Am 7 Auguſt 1904 wurde in einer Weidenpflanzung
am CreypauTrebnitzer Wege der Leichnam eines unbekannten Mannes
erhängt aufgefunden Der Verſtorbene war ein 167 em großer kräftig
gebauter Mann von etwa 45 Jahren mit rotblondem kräftigen Haupthaar
und hellrotem ſtarken Schnurrbart anſcheinend dem Arbeiterſtande an
gehörig Die Leiche war mit einem grauen Barchenthemd grauer Engliſch
lederhoſe ebenſolcher Weſte einem braunem Cheviotjackett dunkelblauem

Veorhemd grauwollenen Strümpfen und faſt neuen Gummizugſtiefletten
bekleidet Neben ihr lag eine braune ſogenannte Ballonmütze Zeichen in
der Wäſche waren nicht vorhanden Jn den Taſchen befand ſich ein Porte
monnaie mit einigen Pfennigen Jnhalt eine kleine Haarbürſte und ein
Taſchenmeſſer mit weißer Schale Papiere hatte der Verſtorbene nicht bei
lich Alle diejenigen die zur Ermittelung der Perſönlichkeit des Ver
ſtorbenen dienende Angaben machen können werden erſucht dies zu den
Akten 9 J 1102/04 der hieſigen Königl Staatsanwaltſchaft zu tun

Miſhandlung Der Maurer Wilhelm Hunold Mühlberg 9
wurde geſtern abend gegen 9l Uhr von ſechs aus Eisleben zugereiſten
Verſonen vor dem Grundſtück Alter Markt 32 nach vorhergegangenem
Streite derart mißhandelt daß er mittels Krankenwagens in die Klinik
gebracht werden mußte Die Art der Verletzungen waren bisher mit
Beſtimmtheit nicht feſtzuſtellen jedoch dürften dieſelben ſchwere ſein da
Hunold beſinnungslos und nicht vernehmungsfähig war Die Täter ſind

jeſt genommen

Einbruchsdiebſtahl In vergangener Nacht brachen Diebe in die
Geſchäftsräume des Goldwarenhändlers Dunker Leipzigerſtraße 13 ein

indem fie von dem Keller aus in den Laden eindrangen den ſie gründlich
ausräumten Während bei den früheren Goldwarendiebſtählen nur die
kleineren und wertvolleren Sachen die ſich leicht fortſchaffen ließen von
den Spitzbuben fortgeſchafft wurden verſchmähten dieſe geſtern auch die
größeren Gegenſtände nicht Der Wert der geſtohlenen Waren iſt noch nicht
genau feſtgeſtellt doch dürfte derſelbe weit über 10 000 Mk betragen

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs hält am 2 Oktober
von nachmittags 4 Uhr ab auf den Bahnen der Aktienbierbrauerei hier
ein Punkt Gruppen und Konkurrenz Preiskegeln ab an welchem auch
Gäſte teilnehmen können

Unfall Der Hausburſche Albert Meyer hatte geſtern Stroh mit
dem Geſchirr geholt Als er von dem Wagen ren zog er ſich eine
ſo erhebliche Verſtauchung des rechten Fußes zu daß er in das Diakoniſſen
haus gebracht werden mußte

Ueberfahren Auf dem Steinwege wurde heute vormittag ein
etwa 6 Jahre altes Kind von einem Fleiſcherwagen überfahren und an
ſcheinend ſehr ſchwer verletzt Das verunglückte Kind wollte einem heran
kommenden Straßenbahnwagen ausweichen und ſprang dabei direkt vor
die Pferde des Fleiſcherwagens deſſen Führer eine Schuld nicht beizumeſſen
ſein ſollTie Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 9 Uhr nach Gr

Ulrichſtraße 40 gerufen woſelbſt ein Laden in dem Fräulein Fettke ein
Hut und Schirmgeſchäft betreibt in hellen Flammen ſtand Mit einer
Schlauchlinie wurde die Gefahr in kurzer Zeit beſeitigt doch nahmen die
Ablöſchungs und Aufräumungsarbeiten längere Zeit in Anſpruch ſo daß
die Wehr erſt gegen 11 Uhr wieder in das Depot zurückkehren konnte
Eine Brandwache wurde zur Sicherheit zurückgelaſſen Der entſtandene
Schaden iſt bedeutend da der ganze Laden ausgebrannt iſt Ueber die
Entſtehungsurſache iſt bisher näheres nicht ermittelt

Halleſche Humoriſtiſhe Blätter

Der Geſamt Auflage unſerer heutigen Nummer liegen die

Halleſchen
Humoriſtiſchen Blätter Ur 1

als Probenummer gratis bei
Von dieſem Unterhaltungsblatte wird vom 13 Oktober an

jeden Donnerstag eine 8 Seiten ſtarke Nummer erſcheinen
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an

Abonnenten des General Anzeiger zum Bezugs
preis von monatlich 10 Pfennig und nur auf ausdrück
liche Beſtellung geliefert

Kein Abonnent des General Anzeiger
iſt zum Bezug der Halleſchen Humoriſtiſchen
Blätter verpflichtet vielmehr fteht es jedem
Abonnenten frei nach wie vor den General
Anzeiger allein zum Preiſe von monatlich
50 Pfg zu beziehen

Beſtellungen auf die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter
werden von unſerer Haupt Expedition ſowie von ſämtlichen
Filialen und Trägern angenommen Unſeren Poſt Abonnenten
iſt hinſichtlich des Bezuges der Halleſchen Humoriſtiſchen
Blätter das Nötige bereits mitgeteilt

geehrten Leſer welche die Fortſetzung der Halleſchen Humo
riſtiſchen Blätter zu erhalten wünſchen gebeten ihre Beſtellung

recht bald in unſerer Expedition bezw bei der betr Filiale
oder Zeitungsträgerin zu bewirken da dieſe Beilage nur
auf ausdrückliche Beſtellung geliefert wird und etwaige
Nachbeſtellungen nur ſoweit der Vorrat an Exemplaren reicht
Berückſichtigung finden können

Expedition des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Standesamtliche Nachriuhten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließungen 28 September Der Landwirt Oskar Daniel
und Selma Stolze Leipzig und Weißenburgſtr 6/7 Der Gaſtwirt Karl
Richter und Jda Richter Trothaerſtr 55 und Trothaerſtr 80 Der Kauf
mann Albert Weiſe und Elſe Banſe Georgſtr 4 und Triftſtr 32 Der
Barbier Kurt Arper und Hedwig Vinz Fleiſcherſtr 4 und Brachwitzerſtr 7

Geboren 28 September Dem Handarbeiter Karl Martins eine T
Anna Zietenſtr 35 Dem Fleiſcher Paul Schröder ein S Karl Eichen
dorffſtraße 1 Dem Former Friedrich Zwanzig eine T Eliſe Seebener
ſtraße 65 Dem Polizeiſergeanten William Voitus eine Waſſerweg l

Geſtorben 28 September Des Polizeiſergeanten William Voitus
unbenannte T 1 St Waſſerweg 1

DZTJTI

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 28 September Der Buchhalter Robert Kühn und

Frieda Hecht Anhalterſtr 3 und Reilſtr 124 Der Kaufmann Max Spalt
und Frieda Rothe Raffinerieſtr 46 und Hackebornſtr 2 Der Hand
lungsgehilfe Bernard Crönlein und Heleng Langen Bergſtr 1 und
Schülershof 1

Eheſchließungen 28 September8 Der Gasanſtaltsarbeiter Max
Strohbach und Berta Frauenhahn Spitze 2 und Magdeburgerſtr 18
Der Buchhalter Wilhelm Heydenreich und Thereſe Ebert Brandenburger
ſtraße 3 und Zapfenſtr 12 Der Lokomotivhilfsheizer Ernſt Schmidt und
Jrma Rolle Leipzig Gohlis und Streiberſtr 41 Der Kaufmann Hermann
Gießler und Emma Schulze Schmeerſtr 6 und Leipzigerſtr 94
Konditor Oskar Krieger und Klara Ertel Thomaſiusſtr 37

Geboren 28 September Dem Handarbeiter Paul Heder ein S
Richard Unterplan 8 Dem Buchdrucker Paul Aehle ein S Paul
Schützenſtr 7 Dem Arbeiter Franz Wilde ein S Arthur Fürſtental 9
Dem Maler Emil Bruder eine T Gertrud Weingärten 24 Dem
Ingenieur Albin Schmidt eine T Elly Königſtr 17 Dem Schieferdecker
Paul Schubert ein S Paul Marthaſtr 25 Dem Schneider Hermann
Franke eine T Margarete Brunoswarte 28 Dem Gärtner Fritz Schmidt
ein S Kurt Königſtr 19

Geſtorben 28 September Des Lohgerber Otto Merkert T Erna
1 Kuttelhof 1 Des Schieferdecker Paul Schubert S Paul St
Marthaſtr 25 Der Arbeiter Franz Leidenroth 72 Auguſtaſtr 20
Des Fabrikarbeiter Karl Engelhardt S Kurt 11 Klinik Der Schau
ſpieler Paul Menſick gen Larſen 38 Klinik Des Arbeiter Emil
Henze T Klara 2 Klinik Des Parkettleger Guſtav Seidel Ehefrau
Auguſte geb Nöthel e3 Klinik Witwe Auguſte Bienſtock geb Bienau
61 Lilienſtr 5 Der Oberpoſtſchaffner Wilhelm Eckardt 54
Grünſtr 11

Derer

Auswärtige Aufgebote
Der Landwirt Otto Hoffmann und Klara Thormeyer Halle a S und

Ermsleben Der Aſſiſtent Otto Herling und Emilte Brauer Leipzig
Reudnitz und Halle a S Der Bahnarbeiter Reinhold Haaſe und Anna
Horn Halle a S und Büſſchdorf

Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 29 September Wolff s Bur Aus Pillnitz wird von

9 Uhr vormittags gemeldet Das Befinden des Königs iſt heute

reichlicher Jn vergangener Nacht hat der König 5 Stunden ununter
brochen geſchlafen wodurch das Allgemeinbefinden weſentlich gehoben er
ſcheint Die aufgetretenen Atmungsbeſchwerden waren nur geringer Natur

Jm Jntereſſe der pünktlichen Weiterlieferung werden unſere

weſentlich beſſer die Nahrungs aufnahme war geſtern und heute fiüh

Recklinghauſen 29 September Wolff s Bur Auf Schacht 5
der Zeche Graf Blumenthal ſtürzte eine Mauerbühne 40 Meter in die
Tiefe Acht Arbeiter ſind getötet zwei ſchwer verletzt Alle ſind
Familienväter

Biella Piemont 29 September Wolffs Bur Durch Ein
ſturz eines Gewölbes in einer Tuchfabrik kamen fünf Perſonen um
darunter ein Mitbeſitzer der Fabrik und mehrere erſitten Verletzungen
Drei Arbeiter waren bis zum Abend noch nicht aus den Trümmern her
vorgezogen

Paris 29 September Meldung des B Nach einer
Meldung aus Petersburg beſtätigt eine Depeſche Alexejews an den
Zaren daß die aus Frankreich bezogenen ſchweren Geſchütze in Port
Arthur unbrauchbar geworden ſind Die Beſatzung die beſonders bei
den Ausfällen am 24 und 25 September hart mitgenommen wurde be
ſtehe noch aus 12000 Kampffähigen Das Fort P iſt im Beſitze
der Japaner dagegen gilt das auf einem ſteilen Abhang errichtete weit
wichtigere Kreuzfort als uneinnehmbar

Petersburg 29 September Laff Bur Aus Wladiwoſtok
wird berichtet Nach dem Seekampf bei Port Arthur am 10 Auguſt
trat bei dem Begräbnis der auf dem Schlachtſchiff Zarewitſch Ge
fallenen ein verwundeter Matroſe an den leitenden Offizier heran und
fragte Mit welchem Leichnam ſoll dieſe Hand begraben werden
Der Offizier antwortete Mit dem Körper zu dem ſie gehört Der
Matroſe antwortete Es iſt meine Hand Dann ſagte der Offizier
begrabe ſie mit dem Körper des Mannes den Du am liebſten gehabt

haſt Der Matroſe begrub darauf ſeine abgeriſſene Hand mit dem
Leichnam ſeines Kapitäns

Stockholm 29 September Wolffs Bur Der Ballon der
aeronautiſchen Gefellſchaft An drs iſt geſtern morgen 4 Uhr 4 Meilen
von Oernsköldsvik wohlbehalten gelandet Vergl Kl Chron Red

London 29 September Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
Tſchifu Die Japaner ſind bis auf 1600 Meter an den Rennplatz von
Port Arthur vorgedrungen der von den aus Takuſchan vorgerückten
Japanern unternommene Angriff wurde unter großen Verluſten der
Japaner abgeſchlagen Nach einer Meldung der Morn Poſt aus
Shanghai werden die Angriffe auf Port Arthur fortgeſetzt

Tſchifu 29 September Reut Bur Nach Mitteilungen aus
ruſſiſcher Quelle ſollen die Japaner beim letzten Sturm auf Port
Arthur 7000 Mann verloren haben Ein Chineſe der Port Arthur
am 26 verlaſſen hat gibt die ruſſiſchen Verluſte auf 5 bis 600 Mann
an Die Japaner hätten die drei von ihnen beſetzten Ergänzungsforts
nicht halten können und hätten ſich am Nachmittag des 26 von dort
zurückgezogen nachdem ſie mehrere Tage lang eine heftige Beſchießung
durch die inneren Forts hatten aushalten müſſen

Tokio 29 September Reut Bur Nichtamtliche Schätzungen
beziffern die Menge der in Japan in Pflege befindlichen kranken und
verwundeten Soldaten auf 45000 Neuntauſend ſind ſoweit wieder
hergeſtellt daß ſie nach Kurorten in den Bergen geſendet werden können
Das Krankenpflegeſyſtem bewährt ſich beſtens der Prozentſatz der Todes

fälle unter den Soldaten iſt äußerſt gering

Hriefkaſten des General Ameiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonym

Anfragen bleiben unberückſichtigt

A H K Dieſer Umſtand iſt kein Grund daß Jhre Mutter die
Wohnung nicht beziehen will Uebrigens dürfte es nicht ſo leicht ſein die
an jener Familie gemachten Ausſetzungen als degründet und gerechtfertigt
zu erweiſen Zieht Jhre Mutter nicht ein ſo hat ſie für ein Vierteljahr
Miete zu bezahlen muß aber auch trotzdein am 1 Oktober geſetzmäßig
kündigen ſonſt können noch weitere Verdrießlichkeiten entſtehen

W M 100 Der Pfändungsbeſchluß iſt zu reſpektieren
Sie event nur unter Vorbehalt Jhrer Rechte und laſſen Sie ſich dies
beſcheinigen Falls die erſte Gläubigerin damit nicht einverſtanden iſt er
klären Sie ſich bereit den Betrag zu hinterlegen Jn ſolchen Sachen
muß man ſich vorſehen damit man nicht zweimal bezahlt So lange ſich
nicht ein nener Eigentümer bei Jhnen gemeldet und als ſolcher legitimiert
hat haben Sie unter Beobachtung des Vorſtehenden ſich den gerichtlichen
Beſchlüſſen zu fügen

H H in H Von einer Geſchäftsſchädigung kann doch nicht die
Rede ſein wohl aber von einer Beſitzſchädigung indem durch das Ein
dringen von Regen durch das ſchadhafte Dach Jhre Sachen beſchädigt
werden Abzüge von der Miete dürfen Sie nicht machen weder für Mittel
mit denen Sie Ungeziefer beſeitigen noch für die angerichteten SchädenWegen letzterer müſſen Sie klagbar werden Wenn Sie die Miete nicht

voll bezahlen ſo geben Sie dem Wirte das Recht zu Maßnahmen
gegen Sie

Streithammel Beide Parteien können in einem Schriftfatze er
klären ich der Kläger nehme die Klage zurück und ich der Beklagte
bin damit einverſtanden Jn dem erſteren Falle iſt allerdings für das
Gericht die Angelegenheit vollſtändig erledigt Will der Kläger aber allein
die Klage zurückziehen ſo muß er den Klagezurücknahme Schriftſatz durch
einen Gerichtsvollzieher an den Beklagten bezw deſſen Vertreter zuſtellen
laſſen Jn dieſem Falle iſt dann der Schriftſatz mit verbundener Zu
ſtellungsurkunde dem Prozeßgericht zu überreichen Das Einverſtändnis
des Beklagten iſt alſo nicht nötig

X in X Kündigen Sie nur pünktlich womöglich durch den
Gerichtsvollzieher bis 1 Oktober Jm übrigen hat der Onkel dieſelbe
Meinung Verlangt der Vermieter daß Sie den Betrag deponieren ſollen
dann gehen Sie zum Gerichtsvollzieher und beantragen die Hinterlegung
bei der Hinterlegungsſtelle in Merſeburg oder beauftragen Sie einen hieſigen
Rechtsanwalt damit was wohl am beſten iſt

X Y 100 Da die Wohnung welche Sie am 1 Oktober ſchon
räumen wollen Jhnen noch bis zum 1 Januar gehört branchen Sie
wenn nichts beſonderes darüber im Kontrakt ausgemacht iſt die Schlüſſel
nicht abzuliefern haben aber die Verpflichtung für öfteres Lüften der
Räume für Beleuchtung und Reinigung der Treppe und des Flures bis
Januar zu ſorgen Vermietet der Wirt die Wohnung bald wieder nach
dem 1 Oktober ſo haben Sie nur den entſprechenden Teil der Miete
zu tragen

WMarkktbericht
Donnerstag den 29 September

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Radieschen 2 Bd 6,10 R
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Heidelbeeren pr Ltr 0,25 0,80
Honig in Waben p Pfd 1,40 Vreißelbeeren p Liter 0,25
Zwiebeln pro Ltr 0,15 0,18 Pflaumen pro Schock 020 0,25
Kartoffeln 5 Ltr 0,35 Birnen pro Mandel 0,10 0,15Blumenkohl pro Stück 0,10 0,80 Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80
Mohrrüben p Wdl 0,10 0,12 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Salat 2 Stüc 19 Kanmchen pro Stück 1,60 20Wirſing Kohl p Stück 0,05 0,30 Rebhühner pro Stück 1,00 1,20
Weißkohl per Stück 0,10 0,30 Enten pro Stück 2,50 8,50
Rotkohl pro Stück 0,15 0,20 Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Gurken pro Mandel 0,45 Junge Hähnchen 1,20 2,25
Gurkenſchalen DMdl 0,75 0,80 Hühner pro Stüch 1,25 2,50
Tomaten pro St 0,05 Tauben pro Paar 0,80 1,20
Schnittbohnen p Ltr 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Linoleum
J r bedruckt

Linoleum Läufer und e

Gelor Buttermileh

Aut die bisherigen ausserordentlich billigen Preise
gewähren wir in Anbetracht der

Umzugszeit von

30 September bis 0 Oktober

10 Rabatt
Halle a S

Fernsprecher 508

Ed Lincke Du
Halle a S IIordorferstr I

empfehlen

IortIa mee nStern Vorwohler u Ascnauin
Zemeunte

Zement Kalke,
s Dachdeckungs Materialien

Pappen Ztegen Schlefer

T

We Stnek Putz u Estrich Gips
Gipsclielen und Gips Platten

W Putz Rohr Gewehbe
5 einfaches und doppeltes

Torf Streu und Torf Mull
2 Garten Ornamente
C

C G MIöllc e
Spezinl Geschäſt für Gns und Wasser Anlagen

e Franckeſtr 7 Tel 746
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Gaskromnen
in neueſten modernen Stilarten ferner in

GAaSAeln GaSIrenWandarmen Stehlampen
Gaskoch und Gasheizapparaten

GasbadeöfenEinige vorjährige Muſter von Gnskronen gebe
beſonders billig ab

Tavrusport Sparkochherde
tür Haushaltungen Hotels Rittergüter

Dauerbrand Ofen
r naeh Irischem u Ame rik System

e

T

schwarz vernickelt m Majolikaplatten
E e Mee empfiehlt in reicher Auswahl

e

Gr Ulrichstr 57
Petroleum Ileizöfen

von 15 Mark an

J e ee Wilh HeokertC e

on izöten eon 20 Mark an e 9

t v i r r
rn e Aepfel n Hirnen

aſchine n h llig ſte Preiſe

Fri aße 56
un kävstner Nät ihe Stadahcaur

in Maſſen billigſt im einzelnen u großen
Poſten 6 Renneberg Charlottenſtr 7

Zu haben bel

Hrogerlen Loderhandlnn genBaumgärtoel Vranz Less zinastrasss 24 Kranig Wilhelm Neue Promenade 15
Berndt C W Steinweg 26 Raab Josof Burgstrasse 66Buschendork Ernst ar Gosenstrasse 12 icolonialwaren handlungen
Ender Wil ln n Ldw Wucehererstr 60 Eckard Witwe Merseburgerstrasse 46
Evers P an Inh C Kuhnt Gr Ulrich Mevert Alfred Streiberstrasse 42

rasso 51 Plau Güterbahnhot 1chubert C Halle Trotha
2 t 45

her Ernst Moritzzwinger 1
Iädicke Gebrüder Ludw Wuchererstr 75 j Süsse Franz Seebenerstrasse 11

w 5 Gr Klausstr 17 Vöttiner Martinstrasse 25
Höfer Wilhelm Geiststrasse 59 60 seitenhnndlungen
Jentzsch Ernst Leipzigerstr 31 Noak Gütchenstrasse 1
Innge Carl Leipzigerstr Ecke Poststr Thomas Steinweg 34
Kramer Otto Mittelwache 9 SatilerQuaritsch Göbenstrasse 1 Kohlhardt Gustav Merseburgerstr 106
Rasech Arno Rich Wagnerstrasse 60 Schilisvaren

Max Rannischestrasse 3 Hiepe Carl Trift trasso 1
i Feolix Gr Brunnenstrasse 2 Kische August Leipzigerstrase 52

lhümmler Max Fricdrichstrasse Kettnitz W Magdeburgoerstrasse 26
Walter Ernst Geiststrasse 67 Lehmann Ferdinand Trotha

Pirl August Geiststrasse 10
Vertretor Alfred Greger Halle a Jacobstr 3 Tel 2456

h

Färberei und ohemische Waschanstalt
Grösstes u leistungsfähigstes Etablissement am Platze

m für Damen und Herren Garderobe jeder Art ſowie für TeppicheChemiſche Reinigung Movelnoffe re
Färberei nach Muſter für unzertrennte und zertrennte Kleider und Stoffe jeder Art in den moderuſten und halt

barſten Farben

Färberei für Sridenkleider Sridenſtoffe Putz und Modeartikel c
in nur gediegener und ſachgemäßer Ausführung

Schnellſte Rücklieferung

Figene Läden
Leipzigerſtraße 21

Nähe Poſtſtr

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtraße

Gronitz Burgſtr 12
O Schmidt Thomaſiusſtr 50

Gr Steinſtraße 36
gegenüber den Königl Kliniken

Merſeburgerſtraße 163
Nähe Apollotheater

Annahmeſtellen bei

Zäckermeister Konditoren
eder ſonſtige Intereſſenten

um mich in der dortigen Gegend mit meinem Fabrikat bekannt zu machen erſtele ich einen S

Reklamebackofen
Jſolierſyſtem Bignals

mit indireßkter Heizung und nur einer rauch und rußvermindernden Jieuerung zu den
coulanteſten Bedingungen ſo daß jedes Riſiko für den Beſteller ausgeſchloſſen iſt Auf allen

Ausſtellungen wurde mein Syſtem mit den höchſten Preiſen prämiiert da ſowohl das ſchwerſte

Roggenbrot als auch die feinſte Konditorware darin gebacken werden kann

bittet man zu richten an

Franz Bignals BHackofenbaumſtr
Stuttgart Forſtſtraße 87

Halle den 30 September 1904

ne S S nG fä aufs Leihamt beſorgtZ Pfänder n en ſeeee
O zeit Naue Harz 51 I
Hason

beginnt mache ich meine werte Kundſchaft
darauf aufmerkſam daß der Verkauf der
Hasen erſt Sonntag früh erfolgen
kann da dieſelben erſt Sonnabend abend
ſpät ein treffen können Be eſte llungen nehme

Hason
Da die Jagd auf Hasen am 1 Oktbr

gern entgegen unter Zuſicherung prompter e
Bedi Achtung rot

Vielt dawort Schubert e

30 September

Portieren Gardinen

Mäßige Preisſtellnung

Geiſtſtraße 49
Nähe Breiteſtr

Fabrik Fernruf 44
Amt Ammendorf

U Martinm Barfüßerſtr 2
B Mosenhauer Trothaerſtr 24

Gefl Anfragen

n gen der
ssen u

Ventilations Stein

Tnahns Vatent s beseitigt
Rauch und Dunstbeläüstigung auf dem

einfachsten billigsten und natürlichstenWege Nacht jeden Schornstein und vuſtungs Lankzats

linoleümlaten

Königstr 18 J

Von Behörden u Autoritäten
empfohleuWild u Geflü ei Gesehatt Halle Magdeburgerstr 60Uhlandſtr 8 8Ferneuf 2676 Walter Moritz Telephon 1206

e u Oröffnungs Aneeige ee

S Am heutigen Tage eröffne ich SLeipaigerstrasse 40 pt u I Ctage
Se e ein Geschäft in ei Ceiseßoffern Reisotaseßon Roisoßörben foinon BFaborwaren

Ceisoutensilion sowie Dalanterior Dijouterior u Wurewaren
S Es ist mein festes Prinsip jedergeit die neuesten und vorteil S
S haftesten Erseugnisse in obigen Artikeln u aussergewöhnlich billigen
à FPreisen gum Verkauf su bringen Auch werde ich stets bemüht sein

die mich beehrenden Kunden durch aufmerksame und reelle Bedienung

nach jeder Richtung Rin gufrieden su stellen S
Indem ich um giitige Onterstütsung meines neuen Vnternehmens

bitte seiclhne ich SS Hochachtungsvoll9 hAermann Aöschel
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